
treppe, fo wie der Pferdeftälle, Re-

mifen, Kutfcherkamrriern etc. Der

Club verfügt aufserdem zur Bequem—

lichkeit feiner Mitglieder über eine

Anzahl Ankleide - Cabinete , welche

durch Einziehen eines Halbgefchoffes

über Anrichte und Dienerzimmer, fo

wie über dem Toilette»Zimmer des

Erdgefchoffes

Der gegenüber liegende Flügelbau,

der die Stallungen enthält, ift mit

einem 3,6 m hohen, durchgehenden

Zwifchengefchofs verfehen, in wel-

chem die Wohnungen des Rendanten

und des Caftellans untergebracht find.

Die im Anfchlufs hieran folgenden

Kutfcherwohnungen und Knechte—

kammern bilden das Dachgefchofs

des Eck-Pavillons, der in gleicher

Höhe mit dem fymmetrifch gelegenen

Sanlanbuu abfchliefst. Die dem letzv

Außenwand ifi

gewonnen wurden.

teren zugekehrte

durch 3 Nifchen init Statuen ge—

fchmückt, die früher auf dem Giebel

des alten Palais geftanden hatten.

Der Hof dient zum Wenden

der Wagen und bildet zugleich eine

Terraffe‚ die von den rückwärtigen

Club-Zimmern zu dem 1,5111 tiefer

gelegenen Garten führt. Letzterer,

den Club

in keiner directen

ausfchliefslich an ver-

miethet, iteht

Verbindung mit den Wohnungen.

Zum Garten, fo wie zur Kegelbahn

gelangt man auch von der vor Speife-

und Billard-Saal gelegenen Halle.

Im Kellergefchofs befinden

fich, nächil; dem Eingang zu den

Vereins-Localen, die Wohnräume des

Cafino-Portiers, welche durch einen

zum Hofe führenden Gang von der

Wohnung des Haus—Portiers

den Kellern der oberen Gefchoffe

und

getrennt find. Nach hinten, unter

find

und Kellerräume,

Rendant-‚ Diener-, Probir-Stuben etc.

dem linkfeitigen Flügelbau,

grofse Küchen-

1nit Ausgang nach dem Garten an—

geordnet.

Die oberen Gefchoffe enthal—
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Fig. 274.
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Adeliges Cafino in Berlin 2“).

Arch.: z}. Stralendmcfü

ten aufser zwei grofsen Herrfchaftswohnungen einige kleine Wohnungen, die für Officiere des I. Garde-
Regimentes beftimmt find, welche zeitweife an die Kriegsfchule nach Berlin commandirt find.

Die Decken fämmtlicher Verfammlungs-, Spiel- und Erfrifchnngsräume des Adeligen Cafinos find in
heller Tönung, die der Lefefäle und der Bibliothek dagegen in tief farbiger Bernalnng gehalten. In den
erf‘ceren Räumen find die Wände in lichtgelbem Stucco—lul'tro über Holzpaneelen ausgeführt, in letzteren
rnit Ledertapete bekleidet.


